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DerEsel
und die Säcke

Im Tessin bauen skrupellose
Spekulanten höher und breiter, als es
die Vorschriften erlauben. Nachher

bezahlen sie lächerlich geringe
Bußen und streichen durch die
Nutzung der illegal geschaffenen
zusätzlichen Räume ein Hundertfaches

an Profit wieder ein.
Unverbesserliche Gesetzestreue
fordern Abbruch der vorschriftswidrigen

Objekte oder gesalzene
Bußen. Sie schreiben an die Zeitungen

und denunzieren empört die
Mißachtung des Volkswillens. Sie
gebärden sich, als gäbe es im Big
Business so etwas wie Respekt vor
dem Gesetz!
Solche Leute würden sich gescheiter

an die Prügelsäcke halten, die
heutzutage von allen Rechtdenkenden

gefahrlos benützt werden.
Goldene Esel kann man nicht
schlagen, außerdem bewundert
man insgeheim ihre Verfrorenheit
und betet ihre Statussymbole an.
Säcke aber sind wehrlos, einflußlos

und nässen keinem das Schäfchen,

das er so ränkevoll ins Trok-
kene brachte!
Nehmen wir einige praktische

Port & Sherry

SANDEMAN
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Beispiele. (Eine Leserzuschrift in
Nr. 36 des Nebelspalters liefert uns
dazu sozusagen das Sack-Material

Baut im Tessin ein Unternehmer

trotz gegenteiligen Vorschriften
zwei Meter über die Baulinie

hinaus, so hat der Empörte in der
Schweiz genug junge Leute, die als
haarige Hippies den öffentlichen
Luftraum durch eine zu üppige
Haartracht in Anspruch nehmen!
Er lasse seine Wut an ihnen aus.
Erlaubt sich ein Spekulant, trotz
Ufer-Rechtes überhängend über
den Luganersee hinauszubauen, so
gibt es in den Schweizer Städten
Straßenhöckler, die ebenfalls
unrechtmäßig öffentlichen Grund
besetzen und sich bequemer abprü-
geln lassen als ein Tessiner
Grundstücksmakler und seine Advokaten!
Geht ein steuerflüchtiger Millionär

im Tessin mit seiner Villa ein
Stockwerk zu hoch - na, was
soll's? Haben wir nicht genug
Gastarbeiter, denen wir steilvertretend

für den reichen Ausländer
unsere Verachtung zu spüren
geben? Weil sie, oft ohne rechte
Schule aufgewachsen, das
Oberstübchen eher ein wenig zu niedrig

als zu hoch haben. Oder ist
jemand eifersüchtig auf die Grundstücks-

und Bauspekulanten, die,
ohne einen Finger rühren zu müssen,

unsere Heimat ausverkaufen
und dabei unappetitlich viel
verdienen? Bitte - wie herrlich eignen

sich da in der Parallele die
arbeitsscheuen Tagediebe, die
Taugenichtse und die lernfaulen
Studenten als Säcke, die man anstelle
der Esel schlägt!
Das Generationenproblem ist
eigentlich ein Esel-Sack-Problem.
Wenn die Esel einmal merkten, daß
sie gemeint sind, wenn man die
Säcke schlägt, müßten sich die
Säcke nicht länger schlagen lassen.
Aber weil es eben Esel sind, werden

sie es wohl nie merken
Robert Düster

Giovannettis
Kaminfeuer-Geschichten

E1 ime
Zuckermandeldrächin
und ein Lebkuchendrache
trafen sich
in der Hagrosenlaube
der Kuchenfeeburg
und aßen sich gegenseitig
wonneschmatzend auf.
Als die Burgzwergwache
hergerannt kam,
um die beiden
Entzückten zu retten,
waren nur noch
Bröslein auf dem Kies
und auch diese
beeilten sich,
gegenseitig
sich aufzuessen.
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